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Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes.
JILOI 921 Landräthliche Llrntssttttrdern

Von Montag, den 18. April an, beginnen die Arntsstitnden des Landrath-Amtes wieder
Früh um 7 Uhr und Nachrnittags um 2 Uhr, und schließen, wie gewöhnlich, Mittags um 12 Uhr
und Nachmittags um 5 Uhr, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.

In Betreff der Nachsuchrrng von Reise-Påssen bin ich genöthigt, die KreisblattsVerfügung
vom 9. April 1858  Nd. l5, S. 70!, nach welcher die betreffenden Anträge nur des Vormittags
in der dort vorgeschriebenen Weise angebracht werben müssen, in Erinnerung zu bringen. Jch
verp�ichte die Scholzen und Genreirrdeschreiber ausdrücklich und persönlich dafür, daß allemal das Paß-
Attest erst geschrieben, dann dem Dominio oder der Orts-Polizeibehörde zur Vorcklnterschrist vorgelegt,
endlich vorn Dorfgericht vollzogen und besiegelt und erst dann der Paßsucheride damit in den Vormittags-
stunden in das Landrath-Acnt gewiesen werde. Fitr unsichere, arbeitsfcheue, oder unter �poligei�lufiicht
stehende Personen dürfen niemals �-� und nur in besonderen motivirten Fällen �- Passe nach auswarts
beantragt werden� Sollte gegen Alles dies fernerhin wieder so oft, wie jetzt geschieht, gefehlt werden,
so werde ich die Paßsrrchenden znritckweisen und die betreffenden Dorfgerichte in Anspruch nehmen.

Narnslatt, den 12. April l859. .

93l Den RentontoAnkanf [hr0 1859 betreffend«
Zum Ankauf von Remonten im Alter von 3 bis einschließlich 6 Jahren sind in dem Bezirke

der KönigL Regierung zu Breslau und den angrenzenden Bereichen für dieses Jahr nachstehende, Mor-
gens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 5. Nein in Krenzlntrg, « den 11. Mai in Nitnptselz den 17. Mai in Trebttilz
- 7. = = "Dtnnrälau, - 13. = - Ncnmarkh - 19. - - Trachcnlserg,
- 9. - - Burg, - 16. - "· Oels, - 2I. - - Krotoschirn

Die von der MilitairsCommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und sofort
baar bezahlt. - Die erforderlichen Eigenschaften eines RernontesPferdes werden als hinlänglich bekannt
Vvkdusgeskkäki Pferde- dem« Mangel den Kauf gesetzlich rückgängig machen, und Krippensetzey welche
sich als solche innerhalb der ersten l0 Tage l!eraussiellen, werden einer Orts-Obrigkeit auf Gefahr und
Reiten des früheren Eigenthümers übergeben, oder im Remonte-Depdt aufgestellt, und sind von dem
Verkäusey nach Empfang der desfallsigen Aufforderung, gegen Ritckzahlung des Kaufgeldes excl. Qui«
tungsstempel und gegen Erstattung der enstandenen såmmtlichen Unkosten, wieder in Besitz zu nehmen.
Mit jedem Pferde sind eine neue starke lederne Trenfe, eine Gnrthalfter und zwei htinfene Stricke,
ohne besondere Vergütigung, zu übergeben. �

Jn Rücksicht der in den verflossenen Jahren, Seitens der ReinonteiAnkaufscksommission gezahl-
ten hohen Pksise für die angekauften jungen Pferde, kann ich den Pferdebesitzern einen vortheilhaiten
Verkauf in Aussiicht stellen, und fordere daher zu einer zahlreichen Betheiligung derselben an diesem
Markte hfkkmik OüUfs Namsl«au, den 13. April 1859. »
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JILOU Die Blatteriisslusbriiche betreffend.
Nachsiehende Belehrung und Verwarnung des Herrn Kreisdphysici Dr. Larisci!, bei dem Ueber-

handnehmen der Blatternszlusbriiihe im Kreise, als: «
d! ,,Das mehrfache Auftreten der Sparten veranlaßt niich, Folgendes im allgemeinen Jiiteresse bekannt

zu ma en.
Die genannte Krankheit verläuft in vier Zeiträumen. Der erste dauert meist vier Tage und zeigt

sich in einem Fieber, das mit Kopfweh, Leibschmerz, heftigem Rückenschnierz, Erbrechen und Nasenbliitem
selbst mit Zuckungen häufig verbunden ist. Der zweite dauert gewöhnlich drei Tage, in welchem die Martern,
anfänglich kleine, runde, rothe Knötchen, vom Gesicht an sich nach und nach iiber den Körper verbreiten.
Jin dritten  etwa 6 Tage! gestalten sich die Knötchen zu den mit Eiter gefüllten �Dritteln. Hierbei finden sich
oft Schlingbeschwerden, Schwären der Augen und zu Ende des Zeitraums verstärktes Fieber ein. Jin vier-
ten endlich vertrocknen die Pustelm

Die Varioliden- oder modificirten Pocken unterscheiden sich dadiirch, daß die Menge der Blättern
geringer, daß der ganze Verlauf weit milder und gefahrloser, meist auch kürzer ist, und daß das Eiterungs-
fieber am Ende des dritten Zeitraums entweder ganz fehlt, oder nur mäßig sich einfindet.

Sind irgendwo die Sparten ausgebrochen, so ist der Fall augenblicklich, bei Vermeidung von 2- 5
T"hlr. Strafe, anzuzeigen. Nach einer neueren Verfügung ist in dieser Anzeige, so wie in den späteren von
Zeit zu Zeit anziifertigenden Berichten genau anzugeben, ob die Erkrankten oder Gestorbenen unter oder über
15 Jahre, geimpft oder nicht geimpft waren. Die von den Behörden getroffenen Anordnungen sind, wenn
sich die Betheiligten nicht Geld- oder Gefängniß-Strafe aussetzen wollen, auf das »Sorgsamste zu beobachten,
namentlich ist strenge Absonderung der Kranken und Leichen, Reinigung oder Vernichtung der inficirten Sachen
von der größten Wichtigkeit. So lästig bisweilen im Augenblick die Sanitäts-E!!?aßregeln auch erscheinen
mögen, so nothwendig sind sie doch und bestehen hauptsächlich nur in dem, was jeder Gebildete oder Vernünf-
tige aus Rücksicht für seine Nebeiimenschen schon aus eigenem Antriebe thut. Für Uebertretiingen geben die
§§. 23 und 44 des Gesetzes vom 8. August 1835 Näheres in Betreff der Strafbestiinmiingen an, und ich
bemerke nur, daß wenn durch Nachläßigkeit, Säumigkeit der �privaten oder Ortsobrigkeiten Nachtheile fiir An·
dere entstehen, jene die Verantwortung und die gesetzlichen Strafen dafür zu tragen haben werden, so wie
daß das Gesagte auch auf andere ansteckende Krankheiten, z. B. die Hiindswuth, sich bezieht.

Die Pockenkranken sind mit Pflege und nöthigenfalls mit ärztliclher Hilfe zu versehen. Bevor aber
letztere zu beschaffen, oder wo sie in leichteren Fällen überhaupt nicht erforderlich ist, hüte jeder Kranke, aiich
bei den gelinderen Formen, das Bett, denn die Folgen der Erkältiing sind oft sehr schlimm; die Zinimerwärine
sei aber mäßig, die Bedeckung nicht triftig, und besonders vermeide man die alte Sitte, den Ausbruch der
werfen durch große äußere Wärme, so wie durch warme, erhitzeiide Getränke gewaltsam befördern zu wollen,
ebenso sorgfältig, wie Zugluft und theilweise Entblößung Die Stubenluft reinige man durch Oeffneii des
Kamins, oder an warmen Tagen eines vom Kranken entfernten Fensters und d1irch Räuchern mit Essig oder Chlor.

Die Kost sei mild, wenig nährend; sie bestehe in den ersten acht Tagen nur aus Wasser-, Semmel-
über dünnen, schleimigen Suppen, denen später etwas mit Wasser gekochtes Gemüse und gekochtes Obst, noch
später, zur Zeit der Abtrocknung, Biersuppe, dünne Fleischbrühe u. s. w. hinzugefügt werden kann. Das
Gekränk bestehe aus dünnem Haferschleiny Wasser, Ziickerivasser, aus einer Abkochung von Kirschen oder
Pflaumen. Gegen die Zeit der Abtrockniing ist der öftere Gebrauch von schwachem Flieder- oder Lindenblütheik
Thee zweckmäßig. Bei mehrtägiger Verstopfung können Klystire aus Haferschleim mit Seife, oder laiieni Wasser
mit Leinöl, selbst innerlich etwas Bittersalz angewendet werden. Die lästigen Schlingbeschwerden werden durch
öfteres Ausspülen von Fliederthee mit Honig gemildert. Sind die Augen zugeschworem so nützen täglich mehr-
mals anzustellende Bähungen der Augenlider mit laueni Fliederthee und 932m1!. Jni vierten Zeitraum der Krank-
heit werde besonders darauf geachtet, daß jedes Kreuzen, wozu das Jucken den Kranken sehr einladet, unterbleibe.

Das beste Schiitzmittel gegen die �Poeten ist das Jmpfen, eine der segensreichsken Entdeckungen.
Wer bedenkt, daß jene fürchterliche Krankheit früher in Deutschland allein durchschnitklkch 70,000 Menschen
wegraffte, die nicht gerechnet, welche theils eatstellt wurden, theita mit Haut« Dritten-- Kuochens Gelenk-
i0 Tiefen Brust- und Nerven-Leiden behaftet, ein sieches Dasein davontragen, kann sich von der Wohlthat
desselben einen Begriff machen. Da aber die Erfahrung darthut, daß die Schntzkmft des Jmpsens um das
15. oder 20. Jahr mehr oder weniger zu erlöschen oder sich doch zu mindern schrint, so ist um dieses Lebens-
alter eine Revaccination  erneuerte Jmpfung! höchst nothwendig. Es ist schtver zu begreifen, daß so wenige
Meuscheu und; davon Gebrauch machen, um sich durch eiue so höchst unbedeutende Mäßigung vve einem soselåwterenf unikichwidestvgtiåetk»LeidenAsklcher« zu stellen; es läßt sich dies nur erklären aus dem-Wahlspruch:
» e er ür un o iir uns e! Q
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Als Beweis fiir das eben Erroähnte dienen auch die im vorigen Jahre int Kreise vorgekommenen
Fälle. Es starben niimlich von 19 geimpften Personen unter 15 Jahren 2, von 71 geimpften über 15 Jahren 13
und von 11 ungeimpsten Kindern 8. --

Jn Beziehung auf das bald beginnende Jmpfgeschiift bringe ich noch, entsprechend dem Regulativ
vom 12. April 1826, in Erinnerung:

1. daß die Ortsbehörden die Mütter der zu impfenden Kinder piinktlich bestellen, mit sorgsamer Zuriickweisrtng
solcher, wo in der Familie Blatternkranle sich befinden, und jenen anzeigen, daß das ungerechtfertigte
Ausbleiben beim Jmpfen mit einer Polizeistrafe von 1� 5 Thlr., das bei der Revision mit einer solchen
von 10 Sgr. bis 1 Thlr. zu ahnden ist;

2. daß sowohl beim Jmpfen, als auch besonders bei der Revision jede Gemeinde der entsprechende Scholz oder
ein Gerichtsmann zu begleiten, und in den Städten dies eine diesen entsprechende Persönlichkeit zu thun hat;

BE« daß die Jmpflocale immer vor dem Geschäft in die geeignete Verfassung zu bringen sind.
Namslau, den 7. April 1859. Dr. Larisch, KönigL Kreis-Physicus.«

mache ich den Ortsbebörden und Dorfgerichten hierdurch wörtlich bekannt, mit dem Auftrage, sofort da-
für zu sorgen, daß dies den Gecneiriden in der anzusetzendeir Versammlung deutlich bekannt gemacht
und ihnen zur genauesten Nacbachtung empfohlen werde. Den Dorfgerichten eröffne ich gleichzeitig, daß
diejenigen von ihnen, welche fich beim diesjeihrigen Jmpfgeschäft Unregelmäßigkeiten oder Nachltißigkeiten
zu Schulden kommen lassen und dadnrch den pünktlichen Fortgang und, guten Erfolg desselben stöcen
sollten, ich unnachiichtlich in angemessene Ordnungsstrafen nehmen werde.

Roms-lau, den 8. April 1859

d?! 95] Die Priifrtrrg der Neclamationert der Landwehrmänner nnd Reserven
fiir den Friihiahrstermin betreffend. »

Unter Hinweisung auf meine KreisblaltsVerfitgung von« s. April v. I» pag. 69, wegen Be«-
handlung der Reclamationen um Zuritcksiellung der unabkömmlichen Reserves und LandwehrssJJiatrnschaften
l. Aufgebots, für den Fall einer Niobilmachung der Armee, mache ich den Magistrtiten hiermit bekannt,
daß nach Vernehmen mit dem Herrn LandwehrsBataillonscksomnrandeuer

r» Frühjahrs-Prüfungs-Termin auf Montag, den 2. Mai c.� Mittags 12 Uhr,
im hiesigen Schittzenhause anberaumt ist, und daß die etwanigen Reclamatiotrerr in duplo mir bis zum
23. d. 93215 praecise ein3ureid!en sind. Namslau, den l«2. April l859.

.350.� 96] Betrifst die Einreichung der Zus und AbgangOLiftett iiber den WohnortQWechfel
der Landwehrrnänner 2c.

Die Dorsgerichte der nachstehend bezeichneten Ortschaften, welche die vorgeschriebenen Zni und
AbgangssNtichiveisungen von den unten benannten Landwehrcnännertt und Reservisien, die ihren Wohn-
ortssWechsel in dem Zeitraum vom Monat Arrgust v. J. bis l5. März d. J. dem Bezirksfeldrvebel
gemeldet, noch nicht eingereicht haben, werden hierdurch angewiesen, die fehlenden Nachweisungen noch
nachträglich, bei Vermeidung der Abholung durch expresse Boten, binnen 8 Tagen einzureicherr �-
AUßEtVStU ist nach Elliaaßgabe der KreisbltittsVerfitgung vom 13. December 1854 eine Ordnungsstrafe
von l0 Sgn von den Dorfgerichten binnen 8 Tagen, bei Vermeidung der Executiom hierher einzniendem
Buchelsdorh Trains. Carl Jarauch von Sitzmannsdorf zog. Polkowitz: Art.-Res.Joh. Rapka nach Hennersdors«vorzog.

- Cav.-Res. Franz Krawiec nach Nancslau verz.
- Traum. Carl Jarauch nach Weigwitz verzog.

Butichkaut Cctv.-Rcs. Wilh. Littke nach NxStkadam verzog.
Dammert Jnf.-Nes. Christ. Jebock nach Kroaullno verzog.
Damnig:  Sao. 1. Aufg. Carl Franneck nach Ellguth verzog.
Cllguth: G.-Jnf. 1. Aufg. Crnst Abend von Wilkau zugez.

- Gab. 1. Aufg. Carl Franneck von Damnig zugez.
Eckersdorsi Ins. 1. Aufg. If. Lbwy nach Städte! verzog.
Nassadeh Ins-Dies. Gottfr. Buchroald von Nolldau zugez.
Nolldam V.-Feldw. Ins. 2. Aufgeb. Carl Gentner von

Brieg zugezogen.
- Jnf.-Nes. Gottfr. Buchwald nachNassadel verz.

Name-lau, den 12 April 1859.

Saabe: Ins. I. Aufg. Mich. Gorzolka von Riebnig zagt-z.
Schmograu: Hieß-Jäger Vol. Hoffmann nach Windisch-

Marchwitz verzogen.
Schwi rz: Ins. 1. Aufg. JoLMarczineck nach Eckersdorf verz.
Sterzendorf: »Jnf».-Res. Carl Ernst nach Constadt verzog.
St"r«ehlitz:"Gar"de·-"Jrif; I. Aufgeb. Sam. Golibrzuch nach

Namslau verzogen.
JIIf..-Res. Gotth »Dir-goes von Nawslau zugezog.
G.-Jnf.-Nes. JaaKroworsch n. Steinersdorf verz.

Wilkam Ins. 2. Ausg. Sah. Neugebauer nach Nauke verz.
- Art-Dies. Friedr. Häusler von Obischau zugezogen.
- G.-Jnf. 1.. Aufs. Ernst Abend nachEEllguth vers�

9292
9292

M} w] Vstkksst sedie Revision des kriegsdienfttanglichen PfetdebeftandeC
_ ®a,_mie ich bereits durch meine KreisblattiBerfirgung vom 31. August v. J» FIE- I80- Mit·

gethetlt. hZheret AUVTVUUUZ zUfvlge die Revision des kriegsdiensttauglichen Pferdebestandes nur alle 3
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Jahre durch eine MilitairsCommission stattsinden soll, so ist in diesem Jahre nur eine Revision der
Pferde durch die Herren BezirkssCornrnissarien erforderlich, und haben Letztere eine solche nur auf die
gegen die Aufnahrnnpro 1858 neu zugetretenen Pferde  hure!! Ankauf aus fremder Ortschast oder durch
Ekkktchuvg D65 Dmiabrigen Alters! auszudehnem Indem ich die Herren Commissarien ersuche, Sich
dieses Geschäfts zu unterziehen, erlaube ich mir dieselben, in Bezug auf das Verfahren selbst, auf das
Reglement vom 9. April 1856 und dessen Beilagen  Außerordentliche Beilage zu No. 2 des Regierungs:
Amtsblattes pro 1857, pag. 11-23! hinzuweisen. � Mit dem heutigen Kreisblätterboteii lasse ich den
Herren zugleich die Orts-Pferdelisten zugehen, in welche dieselben bei den oben bezeichneten Pferden die
Entscheidungen einzutragen und diese Listen dann sofort denselben Tag oder Tags daraus bestimmt
wieder zuriickzureichen haben.

De« Vprsielluvgstag habe ich zum Mittwoch den 20. d. M , früh Punkt 9 Uhr
an den unten riaher bezeichneten Bezirks-Orten angesetzt, und weise zugleich die Magisträth Dominieri
und Dorfgerichte hierdurch an, die in den, aus Grund der KreisblattsBerfügiing vom 24. März c.
hierher eingereichten Listen verzeichneten, gegen die dorjahrige Ausnahme neu angetretenen Pferde ohne
Ausnahme zur festgesetzten Zeit und am bestimmten Orte pünktlich vorzuführem auch persönlich die
Herren Commissarien bei dem Geschäft zu unterstützen.
I. Bezirk, Gestellungsork Namslaiu Comrnissiom Herr Rittergutsbesitzer Lieutenant Braune und Herr Rathmann

richler II., � die Ortschaften: Namslam Damnig, Ellguth, Deutsch-, ;Poln.:/ und Wind.-Marchwitz, Giesdors,
Lankau, SimmelwilY Altstadt, Ober- und Nieder-Wilkau, Bbhmwilz Jauchendort

II. Be irk, Gestellungsork Jakobsdorß Commissiom Herr Nitterautsbesitzer Lieutenant Keitsch und Herr Erbscholz
ückez -� die Ortschaften: Obischaiy Krickau, Jakobsdorß Eisdorf, Paulsdorf, Sehmograu

III. Bezirk, Gestellutigsork ReichthaL Comrnissiom Herr Nittergirtsbesilzer Fiebia und Herr Kaufmann Micha-
likz � die Ortschaften: Neichthah Brzezinke, Droschkau, Dbrnberg, Sgorsellitz, Schadeguy Gr- und Kl.-Butsch-
kau, Herzberg.

IV. Bezirk, Gestellungsork Belmsdorf Commissiom Herr Rittergutsbesilzer Licutenant v. Navenstein und Herr
Wirthschafts-Jnspector Friedrich; - die Ortschasten: Belmsdors, Skorischau, Kaulwitz, Michelsdorß Buchelsdorh
Haugendorf, Lorzeridorf, Creuzendors, Glausche. -

V. Bezirk, Gestellungsork Strehlitz. Commissiom Herr Rittergutsbesiizer v. Frankenberg und Herr Crbscholz
Lipittskiz � die Ortschaften: StrehlicY Gr.- und Kl.-Hennersdorf, Proschau, Polkorvilz Wallendorh Dziedzikz
Reichen, Nolldau, Barhowitz, Sophienthah Grambschülz

VI. Bezirk, Gestellungsork Sterzendorf Commissionc Herr LandschastsWirertor Freiherr v. Saurrna und Herr
Rittergutsbesitzer Freiherr v. Reißwitzz �- die Ortschaften: Sterzendorf, Gr.- und Kl.-Steinersdorf, Friedrichs-
berg, Johann-Dorf, Dammer, NassadeL

VII. Bezirk, Gestellungsork Hönigerm Commissiokn Herr Nittergutsbesiszer Methner und Herr Erbschotz Kirhnz �
die Ortschaftenx Eckersdorh Hbnigerm Schrvirz, Sande, Minkowsky, Städtel, Bankwitz, Gühlchem Groditz.

Schließlich verweise ich hierbei noch auf die Regierungs-Amtsblatt-Verordnuiig vom 22. Oc-
tober 1857 wag. 380!, welche bestimmt: »Wer einer Aufforderung, welche wegen Gesielliing von Pfer-
den, Behuss einer solchen Ermittelung, von dem Landrathe des Kreises oder einer anderen Behörde,
namentlich von dein Bezirks-Vorstande oder einer Revisionsscomniissioii ergeht, nicht pünktlich Folge
leistet, verfällt in eine Geldstrafe bis zu 10 Thlr.«

Namslau, den 14. April l859.
���-�n

Wiss] Eriieniiungein
In Folge des Borschlages des Doininii ist zum neuen Scholzen für KleinsButschkau der

Freigärtrier Franz Senkowsky ernannt und heute hier veieidet worden, was hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht wird. Namslau, den 12. April 1859.

M 99l Nachdem die nachbenannten Gerichts- und Gemeindeschreiber, als:
1. der Lehrer Baehniann in Ellguth für die Gemeinde Damnig, nachdem derselbe für die Gemeinde Ellguth be-

reits früher in Eid und Pflicht genommen war, «
2. der Lehrer Dlugosch zu ��aumig für diese Gemeinde,
3. der Lehrer Klisch zu Droschkau für diese Gemeinde « »· »

v°n dem Königi. KreissGerichte in ersierer Eigenschaft geprüft, besiatigt unk- Usch erfolgtem Verneh-
men mir dem landräthlichen Amte, für beide Funktionen vereidetavorden nnd, habe ich dieselben in
ihr Amt als Gemeindeschreiber im Beisein der Gemeindevorsteher angewiesen.

Namslau, den I3. April 1859.

Der Königliche Landratlx Salieze C ontes f a.
-..- Nebst Beilage.
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Beilage zu  15 des Namslauer Kreisblatteri
Sonnabend den 16. April 1859.

Steckbrieß Der unten näher bezeichnete Einlieger Johann Herrmann aus Kaulwitz,
welcher einer vorsåtzlichen tödtlichen Mißhandlung dringend verdächtig ist und deshalb zur Untersuchung
und Haft gezogen werden soll, hat sich aus seinem Wohnorte entfernt. _ Sein gegenwärtiger Aufenthalt
ist nicht zu ermitteln gewesen. � Es werden daher alle Civili undsMtlttatrbehorden hierdurch ersucht,
auf denselben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle festzunehmen und an ttnsere GefängnißiJnspeetion
abliefern zu lassen. Wir versichern die sofortige Erstarkung der entstehenden Auslagem �� Zugleich wird
Jeder, welcher von dem Aufenthalte des 2c. Herrmann Kenntniß hat, aufgefordert, davon der nächi
sten Gerichts- oder Polizei-Behörde unverzüglich Mitteilung zu machen. z

Namslau, den H. April 1859. LüllsgL Lkrs5-Gkkschl. Ecslk Jiillhkilllllsp
Signale-Mem. Vollståndiger Name: Johann Herrmannz Alter: 43 Jahre; Religion: evangetischz Größe:

5 Fuß; Statut: mittel; Haare: rdthlichz Augen: blau; Bart: rbthlichz Gesicht6bildurrg: oval; Sprache: polnischz Beson-
dere Kennzeichem im Gesicht etwas pockennarbig und stierer Blick.

Verbotener Fuße-weg.
Ueber die sogenannte CommandantemWiese führt kein öffentlicher Fußweg Das Betreten der-

selben in der Richtung von der Kielbriicke nach der Chatrssee-Fluthbrircke, auf dem dort befindlichen,
nunmehr geschlossenen Privatwege, wird daher, bei Vernreidurrg der §. 347 No. l0 des Strafgesetz-
buches festgesetzten Strafe: � l0 Sgr. bis 20 Thlr. Geld: event. 1- bis Htågige GeftingnißStkqfe -��-
hiermit untersagt. Die Polizei-Verwaltung.

Narr-starr, den 15. April 1859. Wkendep ßürgermei�cr.

Hierdurch zeige ergebenst an, daß ich eine große Alrswahl der rnoderirsten Sei-
�Dem, Filzk und Strohhiitey sowie auch Marquifem Sonnen: und Regen:
fchirmey GlaceenHarrdfchtthts nnd Chemtfetts empfangen habe, die ich einer ge-
netgtert Abrcahme zu billigen Preisen besterrs empfehle

Grrlunteriez Xurrztvitiirzetrz Ygrzellimz Glas� unt! ztspiegrslsYairtilurrg
des S. Merdncr

Krakatrer Straße vis�i1-vis dem Hin. Kaufmann Wechmanm

Eltern, welche ihre Knaben für höhere Klassen eines Gymnasiunts oder einer Realschule vor-
bereiten lassen wollen, zur gefälligen Nachrichh daß ich am 2. Mai einen neuen Curfus erössne. An«
tneldungen werden nur bis Ende April c. entgegengenommen.

Gleichzeitig bin ich Willens, um einigen an mich gestellten Anforderungen zu genügen, einen
PrivatsCurfus für Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren in den Realwissenschaften und im Fran-
zöfischen zu eröffnen. Sollte die vorausgesetzte Zahl von Meldungen erfolgen, dann würde ich diesen
Cursus im Mai beginnen lassen.

Namslau, den 7. April 1859. I. Deutsch«
Das YOU klskkll Blldolpll Bliinnner hier innegehabte, anerkannt höchst elegant

und comfortable eingerichtete
Hntel, nebst �Weinhandlung und Bestauratloln,

Ohlaucr Strasse Nr. 84, Ecke der Schubbrücke
gelegen, habe ich für meine eigene Rechnung übernommen, und werde Solches unter der Firma:

Pelker�s Hotel und �Weinhandlung
fortführen. �� Indem ich mein Etablissement Ihrer gütigen Beachtung empfehle, kann ich nicht
unterlassen, Sie darauf aufmerksam zu machen, dass ich es mir als Nachfolger des
Herrn Bild. Blümner zur ganz besonderen Aufgabe gestellt habe, tust· solide
und zeltgemässe Preise, bei guten, reellen Weinen und Speisen, inne zu halten,
um die Zufriedenheit meiner geehrten Gäste in jeder Beziehung zu erreichen.

Breslau, den 10- März 1859. Franz Peikert.

F� 9 Morgen Acker sind bald äu verkaufen-oder auch» zu verpachtet: von
Gottlie Rather, Stellenbesiher in der deutschen Vorstadt.

--Hj�· �i:
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Jagd-Verpachtung.
Die Jagd auf dem Terrilorio des Dominii

ObersWilkau foll auf 1 Jahr Öffentlich meistbieii
tend verpachtet werben. Hierzu steht ein Termin

am 17. d. M. Nachmittags 4 Uhr
in der Kanzlei zu Ober-Mithin an, zu welchem
Pachtluslige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Bedingungen bei der Unterzeichneten Ad-
ministraiion einzusehen find.

Ober-Wilkau, den 13. April l859.
Die Administratiom

_____ g Geister.
Bier aus hiesiger Schloßbrauerei

empfiehlt: « Gvldmatttn

Getrageue Kleiduugsftücke
lauft und zahlt die höchstett Preise

Seilety Schneiderrufin
W a g e u f e t t

bester Qualität, in 2 PsduKistchen und lose, cm:

-�-«

74 ��-�-

Verpachtung.
Dis hksssge Bist« Und Brennerei, verbunden

mit Kretschansgerechtigkeit  ol!ne Concurrenz eines
zweiten Ausschanks am Okte!, an der Oels-.Kreuz-
burger Chaufsee gelegen, wozu circa 60 Morgen
Acker gehören; wird vorn l. October d. J. ab, bei
Vorbehalt des Zuschlages, meistbietend anderweitig
verpachtet werden. Der Berpachtungstermin ist auf
_ den l4. Juni c. Vormittags 10 Uhr
in der hiesigen Wirtbschafts-Kanzlei anbemumt.

Die Pachpsiealitåten können jederzeit, nach ein-
geholter Genehmigung, in Augeuschein genommen
und die Bedingungen bei dem Wirihschafts-Amte
eingesehen werden.

Grambs«.l!t«llz, den 13. April 1859.
Das Wirthfchafls-«L1mt.

Auf Donnerstag, den 2l. April Abend, wer-
den die Mitglieder der KränzchemGesellschaft in
das Sichlcksche Local wegen Rechnungslegung und
Bestimmung über den Kassenbestand, eingeladen.

pfiehlt billigt}: Julius Riülleru Dei« Vorstand.

» D wem VII-MON-a emeine eut e a1el- �ersicherun s-Ge eIl a«t.g Czrrtndkapiålxis Hillionen Täler, s  s
wovon . . . . . . . . . Thln 2,509,50l! in Aktien emittirt find.
Reserven u1t. 1858 . . » l04,953.

This, 2,614,453. .
Diese Gesellschast versichert Bodenerzeugnisse aller Art gegen Hagelschaden zu festen Präszinieu

ohne Nachschllßzuhlttukp -� Jede Auskunft über dieselbe wird ertheilt und Bersicherungen werden ver«
mittelt durch den unterzeichneten Agenten

Narnslau, den l0. April l859. Julius Müller.

Bleichwaaren
aller Art übernehme wie bisher zur Beforgung an die reine Natuvsiafeitbleiche � nicht
Fixbleichh wodurch alle Leinen wefentlich leiden � an Eduard Schwantkc, früher »F.
W. Beet, in Hirfchberg, und hoffe ich, da das Nenommö genannter Firma schon hinläng-
lich genug bekannt ist, auf recht zahlreiche Einlieferungen 8g.  Srülgmer.

Hlgentur riet« Xeiyziger gfeuerJkiersirlierunggsInhalt.W
Meine «Material-, Farbe-Waaren» Tobak: und Cigarxetn

 Handlung befindet sich jetzt im Ænjihofe zur goldenen Thrones« Dies
III meinen werthen Geschåftsfreundetr ergebenst anzeigend, verbinde ich die Bitte,
Es mich auch in meinem neuen  öefdyäftssszocalc mit recht zahlreichen Auftrågen zu
 erfreuen. « Joseph Ebrach.
�mies: E3� -"- Lager von teuer� und wasserfesten Stein-Ibach-Pappen und .

« vscd- ssI--N 
its» 

Z



hat zu verkaufen:
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August Yllrekhglkn
Handfchuhmachermeifter aus Breslaw

Fatnilienverbältnisse veranlaßten mich, meinen
Wohnsitz von Breslau nach Namslau zu ver-
legen; indem ich den hohen Herrschaften und sämmt-
lichen Bewohnern des Kreises dies hiermit ergebensl
anzeige, empfehle ich mich mit Anfertigung aller
Arten deutscher und franzöfischer Handschrthmachers
waaren, als: Handschrthe, Hosentrrigers, Statut-pf-

sbänder, Sehnitrsiritmpfe, Ober- und Unterbeinkleis
der, lederne Decken, Bruchbandagen tc., alles in
artsgezeichneter Beschaffenheit; ich bitte um zahlreiche
gütige Aufträge, deren schnel1ste, sargsarnste und bil-
ligfte Ausführung ich mir angelegen sein lassen werde.

A. Srecbäler, Handschuhmachermstrx
Klosterstraße No. 193 in Namslau

Auch werden von mir alle Arten Glaree- und Waschledew
Handschuhe gewaschen und gefärbt. Das Waschen der Glacee-
Hattdschuhe kostet 1 Sgr. 6 Pf» der WaschlederiHandschuhe
1 Sgr.; das Farben 2 Sgr. 6 Pf.

Kalk- Offcrta
Frisch gebrattnter Marter- und DitngepKalk

isi von jetzt ab in meiner Kalkbrennerei am rech-
ten Oderufer. bei billigen Preisen, zu erhalten.

Brieg, den 28. März 1859. 
C. Diese.

T Den geehrten jitdischen Glaubensgenost
sen zur Nachrichh daß ich auch dieses Jahr sämmt-
liche Waaren sitt« den österlichen Gebrauch führen
werde und versichere bei guter reeller Waare auch
die möglichst billigsten Preise.

H. Steitiilz am Ringe
unter den,Lauben.

Guten Anrerikattifchett Honig, das
Pfund zu 6 Sgr., hat zu verkaufen: «

C. Appeh Pfefferkitchler und Conditontkj .--. J� .__ � _.__._.. ..._._..... ... ._.___ . _
Einewganz neumelke Kuh, von sehr

 s?  gutem Nutzen, ist zu verkaufen bei
 ._   CsspLYksitjxske

3 Schock Langftroh
Carl Müller in Ellguth.

Wollzuchen - Leinwand,
das Schock 60 Pfd., empfiehlt: 

Rather,
wohnhaft bei Hm. Kreis-Why. Dr. Larisch.

M« Bleichwaaren
aller Art werden auf die seit Jahren rühntlichst be-
kannte NatuwNafenbleiche des Hm. Fried-
richc Etnrich in Hirschberg angenommen und�
prompt befördert» Julius» Musik«,

Kloslerstraßn

KRÄITT ER-BONBON S

sauaazs aaq stvA-lg-siA

h. 161 v ; D »F Es« �w
�anncts Usysxnxq Umriss-u-

qun Bunuagqag; uatjnaa: �taq suntalptjns man aqnoj
azqajatttz qun zattaqadali taqnvj qun m6 guazvg uzg
-anau naq  pvu aug uahnkkg axa taqvq zttuassv �uaq
mag� aun nat-III in! �Jgnton

-.:.-_- aaisvskua ruf« �-
uxam  p; gvq �uabgatniuv xsuaqas
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Aecht sperftsches  Kattkas1sches!
Insecten-Pulver

zur sicheren Vertilgung aller kriechenden Insecten,
als: Wanzen, Flöhe, Motten, Schwaben, Schai
ben te» empfiehlt in Schachteln i: IV, Sgr., fo
wie Pfund- und Lothweise billigst:

Julius Müller. Rlo�erga�e.

K« Garantie der Aechtheit �ü

Dr. Burchard�:  NQFUZFYQZY«« - . . G d d YJ b:K]  �Aren so nJhl ebresgerxündlete
. .  ä  dernebenstehenden

on« EÄRTUMPS mrtvtlegtrten Speziali-
. « « störten fast täglich man-

tllhtnartndewllldel
vkchfache : Nachbil-

u n d
dungen u. Falsificas

rannten-komd Consumenten unserer
im In: und Auslande
in so großen Ehren ste-s
henden Artikel sowohls
auf deren mehrfach

te :.&#39; hervorruft, wol-
ten die geehrten P. T.

MPOL 
Dis. Snin de Yontentatw

- . - H .;:F � « veröffentlichte
j V Okgzilmlss t

isegettrbilisrlre aksIig tlsmakiax
gedruckten Namen der
Conrszponenten dieser
Spezralrtätem sowiesiangetpkomatie

A. SPERATPS aufh audf dcikedFirmefte - un erer in: ie betre =
Tfenden Localblåtter u.

1311 Sprovinzial -Zeitungen
D» Kochas svonseitzuseitbekannt« gegebenen alleinigen

taaal u; stquygkjaa �

sHerren Orts-Deposi-l-täre : zur Verhütung

h DbB8e. dutch ihre anet: ges. genau achten.
kannte Nützlichkeit und So- -�-���
liditåt fo beliebt gewordene Artikel ssnd zu den
bekannten Fabrikpreiseu in dem alleinigen Lo-
ealsQepot der Stadt �Namslau bei Herrn
Grutmner in gleichmäßig guter Qualität
stets zu haben.

von Tåuschungen =
II
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» _ »» Bekanntmachnnkp �e
Das hiesige stadtische Brausurbar soll auf bie Zeit vom l. August e. bis uli. December 1865

anderweit verpachtet werden. �- Es ist hierzu ein Termin auf den l6. Mai c. früh 10 Uhr,
auf  Im! hiesigen Rstbbause anberaumt worden, wozu rautionsfähige Pachilustige wir mit dem Bemerken
einluden, daß die Bedingungen in unserer Registratur einzusehen sind.

�ßitimen, den 25. März 1859.
A n c t i o n.

Wegen Umzugs bin ich Willens, Dienstag den 19.
d. M. Vormittags 9 Uhr, mehrere Wirthfchafts-Gegenstånde,
als: ein Leiterrvagen mit eisernen Achfen, ein neues vollstän-
diges Geichirr mit Seitenblåtterm ein Paar gute Eggen,
Ruhrhacken und verschiedene andere Sachen, in meiner Woh-
nung bei Hm. Nohnstock in Bdhmwih meistbietend ge-
gen glelch baare Zahlung aus freier Hand zu verkaufen und
werden Kauflustige hierzu eingeladen.

Dörnrhem Müllermeisten

Einem hohen Adel und geehitenPublicuni erlaube
ich mir hiermit ergebens�t anzuzeigen, daß ich mich hier
etablirt habe, und empfehle mich zum Dachdecken und
zu Bauarbeilen in Zink, Weiß- und Schivarzblech,
sowie zu jeder andern Kleinpnerarbeih als: Lampen,
 Saffee: und Theemasrhinein Gleichzeitig empfehle ich
auch mein Waarenlageiz bestehend in KiJchengerath-
schonen, lackiiten und Piesiingivaaren u. f. w» unter
Zusicherung solider Preise. Bitte daher· uin geneigten
Zusprucly da ich mir stets zur Aufgabe machen werde,
den Wünschen meiner geehrten Kunden aufs Beste
zu entsprechen. Meine Wohnung ist beim Båckermstn
Hm. Scheurich, Krakauer Straße, l Stiege.

Ernst Nicnzeh Kleinpiiermftn
T xIOJFI 1

Das seit Jahren hierselbst unter der Firma

J. L; END»
bestehende Wein-E ngros- G Dötail-
Geschäft habe ich am heutigen Tage käuf-
lich übernommen und werde dasselbe unter der
bisherigen Firma fortsetzen. Indem ich diese
Anzeige mache, erlaube ich mir gleichzeitig zu
bemerken, dass ich mein Lager durch directe
Beziehungen von Ungar-Weinen bedeutend ver-
grössert habe, auch dasselbe in Rhein- und
französischen Weinen stets reich assortirt halten
werde.

Durch strengste Bechtlichkeit und billige Be-
dienung werde� ich das Vertrauen meiner ver-
ehrlichen Abnehmer mir zu erwerben und zu
erhalten suchen.

Creuzburg- 0./8., am l. April 1859.
Simon claim.

Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Lust hat, die
Tbpferdprofession zu erlernen, findet bald ein Unterkommen
bei A. Falkenhahm Tbpfermeiften

--j---� -�-jj

Der Magislrat

· S t o d? f i f eh ,
frisch und wohlschmeckend, offerirt:

· J. N.
Von dem riihmlichst bekannten

Adolf Greifenlkergfchen 
 l

Itlctsifchrn  xäanliZxidsc?cs-i! Insekten-Pulver
Insekten: Tinktur

zur gänzlichen Vertilgung der kleinen Insecten, na-
mentlich der Flöhe, Ameisen, Wanzen, Motten,
Schaben, Schrvaben und Blattlaufe te» empfiehlt
_ Adolf Bachniaiin am Markte.
Vorzüglich gute n. trockene I8nschfeife,
Feinsie Weizen: Stärke,
Gebaekene Birnen nnd Pflaumen

offenen Joseph Ehrlich.
Zu den bevvlstkhenden OstcwFeiertagen offeriie

ich guten herben und siißen Wein, als auch gu-
ten weißen Meth zur gefålligen Ausnahme.

« S. Sittenfeld
Nothen Sileefaamen und dergleichen Ab-

gang zur Saat empfiehlt billigsh
g S. OJieidnern

Auf den 26. d. 9.52. Nachmittags l Uhr wird
die Schuhmacherssnnung das OstewQuartal ab-
halten; dies den Betheiligten zur Kenntniß.

D e r V o r st a n d.

lVermiethungj Jn dem Oeconomie-Rath
Wendtsschen Hause find Wohnungen zu vermie-
then. Näheres beim Apotheker Milde.

[Vermiethung.] Eine Wohnung im 2. Stock
hinten hinaus ist zu vermietben und Jobanni zu
beziehen bei S. Sittenfeld
��Ein Knabe von ordentlichen Eltern, welcher Lust hat,
Klempner zu lernen, kann bald in die Lehre treten bei

Ernst Wien-let, Klempnermeister.
Ein Knabe, welcher Lust hat die Schiieiderdprofesfion

zu erlernen, findet bald ein Unterkommen bei
Juni-z, Schneiderrneisten

DarlehnOGszCsrichz Auf ein ländliches Grundstück
werden unter günstigen Bedingungen sofort 150 Thlr. ge-
sucht. Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige Offerten der
Lehrer Kalkbrenner in Namslau.

Sucher.

e
Die fiirdie nächsteJNummer des Kreisblattes bestimmten Jnferate werden bisfpäteftenFDbn - « « « �tiefstem" salittag erbeten: « �f Die Erz-edition.
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